
Das Verhältnis zwischen Fans und Polizei ist oft sehr 
 angespannt, dadurch ist Kommunikation kaum möglich

Fanprojekte sind oft in der 
Rolle der „Übersetzer“

Kolleg*innen
verschiedener 
Standorte werden 
von der Polizei vor-
geladen, um Aus-
sagen zu tätigen, 
was zunehmend zu 
belasteten Verhält-
nissen führt

Prävention im sozial-
pädagogischen Kon-
text unterscheidet 
sich grundsätzlich 
von dem polizeilichen 
Defi nitionsbegriff  – 
das führt immer wie-
der zu Missverständ-
nissen

Fanprojekte sind im 
Dialog mit den poli-
zeilichen Ansprech-
partnern und unter-
stützen somit eine 
zuverlässige, regel-
mäßige aber auch 
kritische Kommuni-
kation*

*siehe auch Handlungsanleitung der KOS 
„Auf Augenhöhe“

FANPROJEKTE
SPANNUNGSFELD 
FANS – FANPROJEKTE – POLIZEI

Wer ist wer:
SKBs – Szenekundige Beamte bei der Polizei, lokale Szenekenner*innen der Fanszenen und Ansprechpart-
ner*innen für die Vereine und Fanbeauftragten, sind sowohl bei Heim- als auch Auswärtsspielen vor Ort

SKBs der Bundespolizei (ehemals FKBs), Bundespolizei, zuständig im Bereich Bahnreiseverkehr an  Spieltagen

Einsatzleitung – wichtigster Ansprechpartner der FPs an Spieltagen. Die Einsatzleitung ist in der Regel im en-
gen Austausch und oft auch im Beirat eines FPs vertreten 

Bereitschaftspolizei – meist bei „Risikospielen“ mit mehreren Hundertschaften im Einsatz

Kein Zeugnisver-
weigerungsrecht
Beziehungsarbeit beruht 
auf einem besonderen 
Vertrauensverhältnis. 
Fanprojekte fordern des-
halb ein Zeugnisverwei-
gerungsrecht. 


